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o http://www.youtube.com/watch?v=XcbRCfaYRcw

Süsses Gift – Hilfe als Geschäft
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o Kontroverse in Wissenschaft, Politik und Praxis

1. Pro: Globalisierung führt zu Wirtschaftswachstum

� Für ärmere Länder mehr Kapital, Ressourcen, Innovation 

� Für wohlhabende Länder mehr Opportunitäten

2. Contra: Globalisierung verhindert Wirtschaftswachstum

� Führt zu Armut und sozialer Ungleichheit

� Umweltverschmutzung

� Bedrohung der nationalen Sicherheit, Kultur, Werte, Normen, 
Arbeitsplätze…
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Globalisierung und Wirtschaftswachstum

Dreher, A. 2006. Does Globalization Affect Growth? Evidence from a New Index of Globalization Applied Economics 38(10) 1091-1110.
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Resultate I

Dreher, A. 2006. Does Globalization Affect Growth? Evidence from a New Index of Globalization Applied Economics 38(10) 1091-1110.
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Resultate II



Globalisierung01.08.2013

Soziologisches Institut – Prof. Dr. Katja Rost

1. Globalisierung und Wirtschaftswachstum

2. Internationale Hilfe

3. Internationale Hilfe und Wirtschaftswachstum

4. Motive für Internationale Hilfe

8

Gliederung



Globalisierung01.08.2013

Soziologisches Institut – Prof. Dr. Katja Rost

o Internationale Hilfe (international aid, overseas aid or foreign 
aid) “is a voluntary transfer of resources from one country to 
another, given at least partly with the objective of benefiting
the recipient country”.

o Wichtige Motive: Humanität, Altrusimus

o “In line with this train of thought, the capability approach 
promotes the development of giving aid with an aim towards 
improving each individual's freedoms to develop 
capabilities.”
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Internationale Hilfe
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Internationale Hilfe 2007
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o Kurzfristig
� Flüchtlings-, Hunger-, Katastrophen- und humanitäre Hilfe 

� Sollen schlimmste Auswirkungen von Naturkatastrophen und Kriegen 
möglichst schnell mildern und die momentanen Lebensbedingungen 
verbessern 

o Langfristig
� Aufbauhilfe; verfolgt nachhaltige Ziele und strukturelle Änderungen

� Ressourcentransfer; Austausch von Ressourcen im Rahmen der 
Globalisierung

� Entwicklungspolitik; Gesamtheit der politischen Aktivitäten von 
Industrie- oder Entwicklungsländern sowie von internationalen 
Organisationen zur wirtschaftlichen, technischen und sozialen 
Förderung und Weiterentwicklung von Entwicklungsländern
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Arten Internationaler Hilfe
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o Staatliche Internationale Entwicklungshilfe
�Multilateral: Industrieländer leisten Zahlungen an 
überstaatliche Organisationen, die diese Gelder verwalten und 
im Rahmen unterschiedlichster Programme an 
Entwicklungsländer auszahlen. z. B. Weltbank-Gruppe

�Bilateral: Industrieländer unterstützen Partnerländer in Form 
von finanzieller, technischer und personeller Zusammenarbeit; 
das Development Assistance Committee der OECD ist das 
wichtigste Gremium der bilateralen Geber. In ihm sind 22 
Industrienationen und die Europäische Union vertreten

o Nichtregierungsorganisationen
�NRO finanzieren sich zu einem großen Teil über Spendengelder, 
erhalten aber auch staatliche Zuwendungen, z.B. Ärzte ohne 
Grenzen, Deutsches Rotes Kreuz

12

Organisation Internationaler Hilfe
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o Nach dem Sturz von Muammar al-Ghadhafi greift die 
Staatengemeinschaft dem Nationalen Übergangsrat in Libyen 
unter die Arme. In Paris trafen sich am Donnerstag Vertreter 
von rund 60 Staaten, um mit den Libyern Hilfen in 
Milliardenhöhe zu koordinieren.
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Beispiel: Milliardenhilfe für Libyen rollt an
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o „Utopismus“, d.h. kein Auge für die Realitäten vor Ort, z.B. sind 
viele Entwicklungsländer von korrupten Eliten geprägt, die nicht 
im Interesse ihrer Bevölkerungen handeln

o Orientierung an kapitalistischer Produktionsweise 

o Untergrabung der Souveränität der Empfängerländer durch 
politische Vorgaben der Geberländer und internationaler 
Organisationen

o Zu großen Fokus auf industrieller und städtischer Entwicklung 
und Vernachlässigung der landwirtschaftlichen Entwicklung

o Gelder kommen hauptsächlich Geberländern zu Gute
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Kritik an Internationaler Hilfe
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o Afrika gilt als Musterbeispiel für fehlgeleitete 
Entwicklungspolitik

�Entwicklungshilfe scheint gerade bei der Bekämpfung 
der größten Armut zu versagen und schafft häufig nur 
eine Abhängigkeit von dieser Hilfe

�Ein großer Teil der Entwicklungshilfe wird von 
korrupten Eliten missbraucht 

o „African problems must be solved by Africans“ 
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Beispiel Afrika 
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o Entwicklungshilfe scheint nicht zum Wirtschaftswachstum 
beizutragen

o Mögliche Erklärung: Es hängt von der Wirtschaftspolitik 
eines Landes ab, z.B. Offenheit gegenüber Wirtschaft durch 
liberale Regierung oder geringe Inflationsrate, ob 
Entwicklungshilfe etwas bringt oder nicht

o Nur bei positiver Wirtschaftspolitik kann Entwicklungshilfe 
zum Wirtschaftswachstum beitragen
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Allgemeiner Befund

Burnside, C., D. Dollar. 2000. Aid, Policies, and Growth. American Economic Review 90(4) 847-868.
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Empirische Befunde I

Burnside, C., D. Dollar. 2000. Aid, Policies, and Growth. American Economic Review 90(4) 847-868.
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Empirische Befunde II

Burnside, C., D. Dollar. 2000. Aid, Policies, and Growth. American Economic Review 90(4) 847-868.
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Existiert ein Effekt von Entwicklungshilfe auf 
Wirtschaftswachstum?

Nein

Aber Publikationsfehler

Doucouliagos, H., M. Paldam. 2008. Aid Effectiveness on Growth: A Meta Study. European Journal of Political Economy 24 1–24.
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Moderierende Effekte

Doucoulia
gos, H., M. 
Paldam. 

2008. Aid 
Effectivene

ss on 
Growth: A 

Meta 
Study. 

European 
Journal of 
Political 
Economy 
24 1–24.
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o Wird oft kritisiert als „Galgenhilfe“

� Dient diese dem Nehmerland?

� Oder dient diese Chinas nationalen Interessen, z.B. Zugang zu 
Ressourcen oder internationale Allianzen?
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Internationale Hilfe aus China

Dreher, A., A. Fuchs. 2011. Rogue Aid? The Determinants of China’s Aid Allocation. Paper presented at the New Directions in Welfare Congress, 
OECD Paris, France
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Ausmaß der internationalen Hilfe aus China

Dreher, A., A. Fuchs. 2011. Rogue 
Aid? The Determinants of China’s Aid 
Allocation. Paper presented at the 
New Directions in Welfare Congress, 
OECD Paris, France
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Allokation Internationaler Hilfe: China im 
Vergleich zu anderen Geberländern 
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Allokation Internationaler Hilfe: China im 
Vergleich zu anderen Geberländern 
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Allokation Internationaler Hilfe: China im 
Vergleich zu anderen Geberländern 
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o Nein – Allokation der Hilfeleistungen sehr neutral

o Kaum Evidenz für nationale Präferenzen
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Fazit: Gibt China Galgenhilfe?

Dreher, A., A. Fuchs. 2011. Rogue Aid? The Determinants of China’s Aid Allocation. Paper presented at the New Directions in Welfare Congress, 
OECD Paris, France


